
; .. DES KANTONS THURGAU 

AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL 

vom 2 7. Aug. 1968 

Betrifft: · Baulinienplan für Galgcnholz-, Neuhof- und 
Auenstrasse der Stadt Frauenfeld. 

1. Hit Schreiben vom 4. Juli 1968 ersucht der Stadtrat von 

Frauenf'eld um Genehmigung des "Strassen- und Baulinienp],ans 

für Galgcnholz-, Nouhof- und Auenstrasse". Der Plan wurde erst­

mals vom 19. September bis 2. Oktober 1967 öffentlich aufge­

leet, nachher au:f GrunO. der Ein~;prachen abgeJnQ.ert und in O.er· 

neuen Form vom 18. April bis 1. Mai 1968 erneut öffentlich 

aufgelegt. 

2. Bauunternehmer Franz Trachsel, }'raucnf'eld, erhob gegen den 

I'lan beim Stadtrat Prauenfeld Einsprache, die mit Entscheid 

vom 8. Nai 1968 abgewiesen wurde, Der Einsprecher gab sich 

damit nicht zufrieden, sondern liess durc~ Rechtsammlt Dr. 

G. \'/üest, beim Regierungsrat Beschwerde gegen den ablehnenden 
' . . 

Bntscheid erheben. Es vrurde beantragt, den ablehnenden Ent-

scheid aufzuheben. Dein get:enüber hielt der i:Jtadtrat von 

Frauenfeld in ·der Vernehmlassung zur Beschwerde an seinem 

Standpunkt fest~ 

3• Die Einsprache von Herrn F. Trachsel richtet sich gegen die 

neuen Strassenlinien im Bereiche seiner Liegenschaft an der 

· Galgenholz- und an der Neuhofstrasse. Die i3aulinien, die vom 

. Regierungsrat schon mit Beschl~ss vom 6. August 1955 geneh­

migt wurden, sind im neuen Plan unverändert. 

Nach· Auffassung des Regierungsrates muss daher auf die 1Je7 

achwerde nicht eingetreten werden. Das EG ZGB ermächtigt die 

Gemeinden in§ 92 unter anderm zur Aufstellungvon allgemeinen 
. . 
Bebauungsplänen,·durch die das eforderliche Hauptstrassen-
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netz, die Bau- und Niveaulinien zu bestimmen sind, f erner zur 

Aufstellung von Quartierpl änen und zur AnleGung der notwendigen 

Quartierstrassen. Dies e Pläne bedürfen der Genehmigung des 

Regierungsrates. I~ weitem verpflichtet § 45 des Strassenge­

setzes die Gemeinden, vor dem Neubau oder Ausbau einer Strasse 

. das Projekt ?ffentlich aufzulegen, die Auf'lage bekanntzugeben 

und gleichzeitig die Höhenlage der Strasse durch Profil aus­

zustecken. 

Aus diesen gesetzlichen Bestimmungen muss ges chlossen ·Herden, 

dass der Regierungsrat nur die Baulinien, nicht aber die Stras­

senlinien genehmigen kann; würde er das tun, so entfiele lo­

gischerweise das gesamte Auflageverfa!U'en gemäss Strassenge­

setz. Es wäre im übrigen auch unzweckmässig, Strassenlinien 

zugleich mit den Baulinien zu genehmigen. Die Baulinien sind 

ein Planungsinstrument auf weito Sicht; sie ermöglichen es, 

den Strassenzug im Bereiche der Linien den Bedürfnissen gernäss 

auszubauen; da diese Bedürfnisse sich wesentlich ändern können, 

ist es unzweckmässig, den weiten Rahmen d~r Baulinien sofort 

durch die Festlegung der Strassenlinien einzuengen. 

Im vorliegenden Fall will die Stadt Frauenfeld den Ausbau der 

Galgenholzstrasse gemäss den im Plan entha ltenen Strassenli­

nien vorläufig noch nicht in Angriff nehmen; er wird auch mit 

der Genehmigung bez. Bestätigung der Baulinien in keiner Weise 

präjudiziert. Die Rechte des Bes chwerdeführ ers sind voll ge­

wahrt, weil der Stadtrat verpflichtet ist, vor Beginn des 

Ausbaus das Projekt öffentlich aufzulegen, wobei den betrof­

fenen Grundbesitzern das Recht zur Einsprache zusteht. 

4. Im übrigen gibt der Baulinienplan Galgenholz- , Neuhof- und 

Auenstrasse zu keinen besonderen Bemerkungen Anlass. Die ab­

geänderten Baulinien, insbesondere an der Neuhof- und an der 

Auenstrasse, ermöglichen dank grössern Baulinienabständen eine 

bessere und ·in bezugauf Verkehrssicherheit einwandfreiere 

Erschliessung des gesamten Quartiers, das gernäss dem neuen 
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~/he 
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Zonenplan sehr dicht überbaut werden kann. Diese Verbesserung 

ist zu begrüssen und kann ohne Bedenken genehmigt 1ferden. 

1. Der Baulinienplan für die Galgenholzstrasse, die Neuhofstrasse 

und die Auenstrasse der Stadt Frauenfeld wird generuaigt. 

2. Auf die Beschwerde vom Bauunternehmer Franz Trachsel, Frauen­

feld, vrird im Sinne der Erwägungen nicht eine;etreten. Der Be­

schwerdeführer bezahlt keine Beschlussestaxc. 

3. Mitteilung an: - S4adtrat Frauenfeld. 8500 Frauepfeld 
unter Beilage eines BaÜlinienplans mit 
Generunigungsvermerk. 

- Rechtsanwalt Dr. G. \Vüest, Fra1.1enfeld, in 
zwei Exempl::tren, für sich und seinen Klienten 
Franz Trachsel. 

- Strassen- und Baudepartement (dreifach) 

- Tiefbauamt 

Regionalplanungsamt unter Beilage eines 
Baulinienplans mit Genehmigungsvermerk und 
aller andern Akten. 

Der Präsident des Regierungsrates: 

Der Staatsschreiber: 


		2016-02-01T18:49:18+0100
	""
	"OEREBlex Kanton Thurgau"


	



